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Jesus Christus spricht:  
„Ich lebe und ihr sollt auch leben.“  
(Joh. 14,19) 
 
Liebe Leserinnen und Leser,  
liebe Schwestern und Brüder in Christus, 
 

nichts zwischen Himmel und Erde ist umstrittener 
als die Auferstehung Jesu Christi und das nicht, weil 
es das nicht geben könnte - denn das bezeugen die 
Evangelien unisono: „Er ist auferstanden.“ und die 
Christenheit bekennt seit jeher: „am dritten Tage auf-
erstanden von den Toten.“  
Umstritten ist die Auferstehung, weil unvorstellbar 
ist, was an jenem ersten Tag der Woche in Jerusa-
lem geschehen sein soll, wo keiner dabei war, um zu 
sehen und zu beschreiben, was dort geschehen ist 
und wie. Deshalb fragt die Welt: „Wo sind die Fak-
ten? Wo sind die Beweise?  
„Unglaublich.“, sagen wir. Unglaublicher aber, wenn 
es diese Steigerung denn gibt, unglaublicher ist die 
Botschaft, solches werde auch an und mit dir und 
mir geschehen und der Tod hätte keine Macht mehr 
über dich und mich. 
Unglaublich, was sich als Hoffnung ins Leben hin-
eingewoben hat, als der Tod sich schon auf der Sie-
gerstraße wähnte und auf dem Weg zu seinen 
nächsten Opfern war, um sie mit grausam-kalter 
Hand zu packen oder durch die Hände anderer vor 
die Füße gelegt zu bekommen. Es war gefühlt sein 
Sieg, der alle Hoffnung der Jünger Jesu auf irdische 
Macht mit einem Federstrich zunichtegemacht 
hatte. 
Ihre bescheidene Hoffnung reichte nicht über das 
Leben, geschweige denn über den Tod hinaus. Ihre 
Hoffnung war in ihr zeitlich-irdisches Denken einge-
pfercht und eingeengt durch ihren begrenzten Hori-
zont. 
Umstritten ist die Auferstehung, weil unsere Vorstel-
lungskraft mit einem neuen, ewigen Leben nicht zu-
rechtkommt: Wie soll das denn gehen?  

Wobei wir ja ganz gut phantasieren können, selbst 
jene, die sich Realisten nennen.  
Aber phantasieren macht noch kein Ostern. Denn 
Ostern ist die geballte Machtdemonstration unseres 
Gottes, die Demonstration der überschwänglichen 
Liebesmacht eines gütigen Gottes, der sich seiner 
Liebe zu seinen Geschöpfen hingibt, bis ans Ende, 
dem er sodann einen neuen Anfang draufsetzt und 
neues, ewiges Leben dranhängt.  
Ostern ist nicht zu verstehen. Ostern kann man nicht 
definieren oder einordnen. Ostern kann man nicht 
erklären, auch nicht lernen. Ostern kann man nur 
glauben. Der Glaube macht’s, allein der Glaube. Der 
Glaube an diesen wundervollen Gott, an seine All- 
und Liebesmacht.  
Das verkünden wir an Ostern, wenn wir bekennen: 
„Der Herr ist auferstanden!“ Was so viel heißt wie: 
Gott ist der Größte; ER ist allmächtig; seine Liebe ist 
unendlich; ER überlässt dich nicht dem Tod; dein Le-
ben wird nicht enden. Der Tod ist tot! Christus lebt! 
Und Christus spricht:  

„Ich lebe und ihr sollt auch leben.“ 
(Joh. 14,19) 

Das ist mehr als Weihnachten. 
Das ist Ostern. 

Wer das nicht haben will, wird sein Leben lang fra-
gen: „Wo sind die Fakten und Beweise?“, und mit 
diesen Fragen sterben.  
Ich aber glaube! Und du? 
Ich wünsche allen frohe und gesegnete Ostertage, 
denn:  
Der Herr ist auferstanden.  
Er ist wahrhaftig auferstanden.  
Halleluja. 
 
Mit herzlichen Grüßen auch von Ihrem 
Kirchenvorstand 
Ihr Pfarrer 
 
Günther Klöss-Schuster 
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Gottesdienste, Konzerte, Veranstaltungen, Termine 
 

(Änderungen vorbehalten) 
 
 

Do 02.04.   
Gründonnerstag 

 

19:00 Uhr 
 

 

St. Paul: Pfr. Klöss-Schuster 
 

 

A 
 

Fr 03.04. 
Karfreitag 

09:30 Uhr 
11:00 Uhr 
15:00 Uhr  

St. Paul:  Pfr. Klöss-Schuster 
Lukas:     Pfr. Klöss-Schuster  

St. Paul: Andacht zur Sterbestunde Jesu 

               Pfr. Klöss-Schuster  

A 
A 
 

So 05.04.   
Ostersonntag 

09:30 Uhr 
 

St. Paul:  Pfr. Klöss-Schuster + Kindergottesdienst 
Lukas  –  Kein Gottesdienst 

A 

 

Mo 06.04.   
Ostermontag 

 

11:00 Uhr 
 

Lukas:    Pfr. Klöss-Schuster 
 

A 

So 12.04. 
Quasimodogeniti 

09:30 Uhr 
11:00 Uhr 

St. Paul:  KR Winfried Schlüter, anschl. Kirchenkaffee 
Lukas:     Sing & Pray; Team 

GK, C 
S&P 

So 19.04. 
Misericordias 
Domini 
 

09:30 Uhr 
11:00 Uhr  

St. Paul:  Lektorin Petra Groß 
Lukas:     Lektorin Petra Groß 

G 
G  

So 26.04. 
Jubilate 

09:30 Uhr 
11:00 Uhr 

St. Paul:  Pfr. Klöss-Schuster 
Lukas:     Pfr. Klöss-Schuster  

G 
G 

So 03.05. 
Cantate 

09:30 Uhr 
11:00 Uhr 

St. Paul:  Pfr. Klöss-Schuster 
Lukas:     Pfr. Klöss-Schuster 

A 
G 

So 10.05. 
Rogate 

10:00 Uhr 
 
 

11:00 Uhr 

Ökumenischer Bittgang in Heidingsfeld - Kirche  
St. Laurentius, Ökumenisches Team 
Lukas:     Sing & Pray; Team 

G 
 
 

S&P 

Do 14.05.  
Christi Himmelfahrt 

10:00 Uhr 
 

Zentraler Gottesdienst an Christi Himmelfahrt 
Regierungswiese bei St. Stephan 

G 
 

So 17.05. 
Exaudi 

10:00 Uhr 
  

St. Paul:  Konfirmations-Gottesdienst 
                Pfr. Klöss-Schuster + Diakonin J. Schwarz 
Lukas  –  Kein Gottesdienst 

G 
 

So 24.05.   
Pfingstsonntag 

09:30 Uhr 
 

St. Paul:  Pfr. Klöss-Schuster 
 

A 

 

Mo 25.05.   
Pfingstmontag 
 

 

11:00 Uhr 
 

Lukas:    Pfr. Klöss-Schuster 
 

A 

So 31.05.   
Trinitatis 

09:30 Uhr 
   11:00 Uhr 

St. Paul:  KR Winfried Schlüter 
Lukas:     KR Winfried Schlüter 

G 
G 

So 07.06.  
1. So. nach Trinitatis 

09:30 Uhr 
11:00 Uhr 

St. Paul:  Pfr. Klöss-Schuster 
Lukas:     Pfr. Klöss-Schuster 

G 
G 

 

Abkürzungen: A – Gottesdienst mit Abendmahl; B – Beichte; K – Kirchenkaffee; F – Familiengottesdienst; 
G – Gottesdienst; GK – Gottesdienst + Kindergottesdienst; S&P - Sing & Pray-Gottesdienst, Lukas; T – Taufe 
 

Freud & Leid aus unserer Gemeinde 
 
Getauft wurden:  
 

 
Aus diesem Leben wurden abgerufen
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 



Aus dem Gemeindeleben
 

Wussten Sie schon, dass… 
 

- der ökumenische Gottesdienst zum Weltgebetstag 
am 6. März in diesem Jahr zum ersten Mal in St. 
Bruno stattgefunden hat? Herzlichen Dank für die 
Gastfreundschaft. 
 

- am Ostersonntag die Sonne um 06:49 Uhr aufgeht 
und da die Glocken von St. Paul das Osterfest ein-
läuten werden? Wenn Sie das Läuten hören, aber 
auch sonst, bekennen Sie einfach: Der Herr ist auf-
erstanden, denn Er ist wahrhaftig auferstanden. 

 

- es am Ostersonntag, 05.04.2026 um 9:30 Uhr zum 
vorerst letzten Mal Kindergottesdienst mit anschlie-
ßender Osternestsuche geben wird und auch die El-
tern im Ostergottesdienst in St. Paul herzlich willkom-
men sind? 
 
 

- am 25.04.2026 KidsPlayDay zum letzten Mal stattfin-
den wird? Wir danken den Frau Linse und Frau 
Lange für ihr herzliches Engagement für unsere Kin-
der und wünschen ihnen weiterhin Gottes Segen. 

  

- vom 13.-17. Mai 2026 der 104. Deutsche Katholi-
kentag in Würzburg stattfinden wird und viele Men-
schen aus ganz Deutschland zu Gast sein werden? 

 

- es in diesem Frühjahr einige schöne Konzerte in 
unseren Kirchen (St. Paul und Lukas) geben wird? 
Die Termine finden Sie weiter unten, spätere Termine 
im nächsten Gemeindeblatt. Achten Sie bitte auch 
auf die Plakate und die Homepage. 
 

- von vergangenen Gottesdiensten in der Kirche Re-
genschirme liegengeblieben sind und abgeholt wer-
den können?  

 

Dies & Das
 

Das letzte Mal! 
K i d s – P l a y D a y  

für Kinder zwischen 7 und 12 Jahren 
 

Treffpunkt: Gemeindehaus St. Paul, 1. Stock  
(Andreas-Grieser-Straße 2, 97084 Würzburg) 

Keine Anmeldung notwendig! 
 

Das Programm wird eine Woche vorher auf der 
Homepage bekanntgegeben. 

25.04.2026 - 15 Uhr bis 17 Uhr 
 

Herzliche Einladung zum                                                

 Seniorenkreis                                                                  

im Gemeindehaus St. Paul                              
30.04.2026 - 14:00 Uhr   
                „Von Frühlingsboten & Liederschätzen“ 
 

28.05.2026 - 14:00 Uhr  
 „Alles neu macht der Mai –  
                      Pfingstzauber und Maibowle“ 
 

Sie hätten gerne ein Gespräch,  
möchten besucht werden  

und / oder  
das Heilige Abendmahl feiern? 

Pfr. Klöss-Schuster besucht Sie gerne zuhause. 
Rufen Sie an oder schreiben Sie uns eine E-Mail. 

  

Herzliche Einladung zum   

Dämmerschoppen  
(ohne Anmeldung)  

Wann?  Donnerstag, 23.04.2026 - 19:00 Uhr  
        mit Vortrag von Otto Baumann  
 „Der jüdische Friedhof in Heidingsfeld“  
                                  und  

   Freitag, 29.05.2026 - 19:00 Uhr  
Wo?     Gemeindehaus St. Paul  
  

Gemeinschaft erleben und sich austauschen.  
 Jede/r ist willkommen und gern gesehen.  

 

 

Gesprächskreis Lukaskirche 
Herzliche Einladung zum Gesprächskreis jeweils 
am 1. und 3. Mittwoch im Monat um 18.45 Uhr. 
Ort bei Erstteilnahme bitte telefonisch erfragen, 

Tel. 0172 7321201 
Termine: 01.04., 15.04., 06.05. und 20.05.2026 

 

 

Konzerte in St. Paul 
im April und Mai 2026 

 

19. April, 17 Uhr – Frühlingskonzert  
30. April, 19 Uhr – Klavierkonzert     
16. Mai,   18 Uhr – Kammerkonzert    

 

 
 

 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
 

eine Reinigungskraft m/w/d 
 

für Kirche & Gemeindehaus St. Paul, 
Lukaskirche und Pfarrbüro  

für 6 (sechs) Wochenstunden  
als geringfügige Beschäftigung. 

Wir bieten:  Bezahlung nach E2-TvL,  
  6 Wochen bezahlter Urlaub. 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
 

 

 
 

 

Falls Sie, liebe/r Leser/in 
eine Person kennen, 

die einen Minijob sucht, 
machen Sie bitte die Person 

auf unsere Stelle aufmerksam. 
Danke dafür im Voraus. 

 



 
 

Chinike mo i diri mù ma idigaban we – 
Weltgebetstag in St. Bruno 

 

”Gott, du meine Stärke und Kraft!“ singen Christin-
nen und Christen aus Nigeria. Dies in einem Land, 
in dem 40% der Bevölkerung unter wirtschaftlicher 
Armut leiden. Zudem ist die Gas- und Ölindustrie 
verantwortlich für die riesigen Umweltverschmut-
zungen in den Regionen um das Nigerdelta im Sü-
den. Im Norden kämpfen die Menschen gegen die 
zunehmende Dürre, verursacht vom Klimawandel. 
Und im Nordosten leben die Menschen mit der 
ständigen Furcht vor Terroranschlägen.  
 

Foto: Elisabeth Kattler 

Frauen aus den Ge-
meinden St. Paul, St. 
Laurentius, Heilige Fa-
milie, der Freien Evan-
gelischen Gemeinde 
und St. Bruno hatten 
sich mit den Herausfor-
derungen des Themen-
landes Nigeria intensiv 

auseinandergesetzt 
und schließlich am 
Weltgebetstag in die 
Pfarrkirche St. Bruno 

eingeladen, um gemäß dem Motto dieser ökumeni-
schen Frauenbewegung „informiert beten – betend 
handeln“ einen gemeinsamen Gottesdienst zu fei-
ern. Die zahlreichen Besucherinnen und Besucher 
erlebten dort einige Überraschungen: Ugonma aus 
dem nigerianischen Stamm der Igbu berichtete vom 
Gouverneur ihres Bundesstaates, der sich intensiv 
um den Bau von staatlichen und kostenfreien Schu-
len bemühe, so dass man – wie sie – dort eine gute 
Berufsausbildung erhalten könne, die auch in Eu-
ropa anerkannt werde, dass eine Universitätspräsi-
dentin die Politik dazu gebracht habe, Korruption 
konsequent zu bekämpfen. Grundsätzlich seien die 
Menschen in Nigeria glücklich, die Gemeinschaft in  

den Familien und Dörfern verleihe ihnen Sicherheit, 
Einsamkeit im Alter gebe es nicht.  Elisabeth trug 
die Lesung aus dem Matthäusevangelium 11,28-30 
in ihrer Igbu-Sprache vor: „Kommt alle zu mir, die 
ihr mühselig und beladen seid. Ich will euch erqui-
cken…“ Mit ihrer Fröhlichkeit steckten die beiden 
Frauen alle Mitfeiernden an, so dass viele wie sie 
zu den rhythmischen Klängen nigerianischer Lieder 
tanzten und klatschten.  
Nach dem Gottesdienst wurden vielfältige afrikani-
sche Genüsse angeboten, deren Duft das Pfarr-
zentrum St. Bruno durchzog: Das Vorbereitungs-
team hatte ein reichhaltiges Büffet vorbereitet, das 
die beiden nigerianischen Frauen um landestypi-
sche Gerichte wie Jollof-Reis mit Obe ate Sauce, 
Fufu und Puf Puf bereicherten. Noch lange saßen 
die evangelischen und katholischen Teilnehmer aus 
Heidingsfeld und St. Bruno bei heiteren Gesprä-
chen und Erinnerungen an frühere Weltgebetstage 
beisammen. 
Herzlichen Dank allen, die mitgefeiert und ihren je-
weiligen Beitrag zum Gelingen geleistet haben, 
ganz besonders aber der Heidingsfelder Band Con 
Alegria, die inspiriert von den nigerianischen Rhyth-
men und Melodien alle GottesdienstteilnehmerIn-
nen mitriss. Für die Partnerorganisation Women 
&Youth Empowerment and Health Initiative (WYE-
AHI) konnten Spenden über rund 400,00 Euro über-
wiesen werden. 

 Foto: Jan-Niklas Knechtle 

 
 

 Elisabeth Kattler für das Vorbereitungsteam   Priska Nied, 
 Elisabeth Peper, Elisabeth Huppmann, Petra Groß, Christine Wolf,  
 Michaela Rehme-Kern, Judith Spranger 
 
 
 

Adressen & Kontakte 
 

Evang.-Luth. Pfarramt Würzburg St. Paul 
Reuterstr. 10, 97084 Würzburg 
Tel. 0931 660 979 83, Fax 660 979 84 
E-Mail: pfarramt.stpaul-wue@elkb.de 
Internet: www.heidingsfeld-evangelisch.de 

 

Öffnungszeiten des Pfarramts  
Di. 9-12 Uhr; Mi. 9-12 Uhr; Fr. 08:30 - 11.30 Uhr 
 

Vertrauensmann des Kirchenvorstands:  
Udo Feldinger, Tel. 0931 61 95 610 
Mesnerin St. Paul: Priska Nied, Tel. 0931 660 979 83      
 

Ihre Spende ist willkommen. 
Kirchengemeinde St. Paul, Sparkasse Mainfranken,  
IBAN: DE08 7905 0000 0047 7594 02 
Für Spenden bis 300,00 € erkennt das Finanzamt den 
Kontoauszug an, Spendenbescheinigung auf Wunsch.

Weiter und aktuelle Infos auf unserer Homepage: https://www.heidingsfeld-evangelisch.de 
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